
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Elternbrief 

2019/2020 



Liebe Eltern, 

das neue Jahr hält einige Heraus-
forderungen für uns bereit, die uns 
alle täglich aufs Neue fordern. Wir 
haben versucht, bestmöglich da-
rauf zu reagieren und wir sind uns 
sicher, dass wir die derzeitige Krise 
gemeinsam auch meistern werden.  
 

Um ein Stück „Normalität“ in unseren Alltag zu bringen, möchten wir Ihnen 
mit diesem Elternbrief wie gewohnt zunächst einen kurzen Einblick in das 
aktuelle Schulgeschehen der ersten Wochen dieses Jahres geben. Ausführ-
liche Berichte und Informationen zu allen Themen finden Sie auf unserer 
Homepage www.martin-von-tours-schule.de 

 

In Anbetracht der derzeitigen Situation möchten wir Sie im zweiten Teil des 
Elternbriefes über die aktuelle Lage informieren. Auch dazu finden Sie auf 
unserer Homepage stets aktuelle Nachrichten. 

 

Personelle Veränderungen  

In den letzten Wochen hat sich in Sachen Personal wieder einiges getan. Herr 
Groll ist aus dem aktiven Dienst ausgeschieden und Herr Seibert ist nun als stell-
vertretender Schulleiter an der Georg-Büchner-Schule in Stadtallendorf tätig. 
Auch unser Schulsozialarbeiter Herr Kietz wird sich beruflich verändern und künf-
tig in Marburg tätig sein. Wir konnten jedoch trotz der angespannten Lage auf 
dem Lehrerarbeitsmarkt neue Lehrkräfte für die Martin-von-Tours-Schule ge-
winnen. Hier ihre kurze Vorstellung: 

Frau Akbulut 
Frau Akbulut hat im Februar die Leitung der Intensivklasse für Grundschulkinder 
der Erstaufnahmeeinrichtung übernommen. Mit großem Engagement sorgt sie 
dafür, dass die Kleinsten schnell Fortschritte in der deutschen Sprache machen. 

Frau Bader 
Frau Bader betreut die älteren Kinder der Erstaufnahmeeinrichtung in der Inten-
sivklasse der Sekundarstufe und vermittelt ihnen grundlegende Kenntnisse der 
deutschen Sprache. 

Frau Röcher 
Frau Röcher wohnt in Kirchhain und unterrichtet die Fächer Deutsch und Religion 
in der Sekundarstufe. Sie ist derzeit nur mit halber Stelle bei uns tätig, weil sie an 
ihrer Stammschule in Kassel die Klassenlehrerin einer Abgangsklasse 10 ist. 
 
Frau Weil 

http://www.martin-von-tours-schule.de/


Frau Weil hat vor kurzem ihr Examen an der Georg-Büchner-Schule in Stadtal-
lendorf absolviert. Dort ist sie auch mit der Mehrzahl ihrer Stunden eingesetzt. 
Aufgrund unseres aktuellen Bedarfs im Fach GL hat sie sich jedoch bereit erklärt, 
auch an der Martin-von-Tours-Schule zu unterrichten, damit auch hier der Un-
terricht nach Plan erteilt werden kann.  

Vierter Neujahrsempfang der Martin-von-Tours-Schule 

Auch in diesem Jahr feierte die Schule Ende Januar wieder ihren Neujahrsemp-
fang. Am 24. Januar hatte unser Schullei-
ter Volker Schmidt Vertreter aus der 
Schulgemeinde und Politik eingeladen, er-
innerte an die Höhepunkte 2019 und 
vergab zum vierten Mal den Martin-von-
Tours-Schulpreis für besonderes ehren-
amtliches Engagement, den in diesem Jahr 
Dieter Trümpert stellvertretend für den 
lokalen Bürgerverein „Wir für uns“ erhielt.  

Der Schulleiter dankte der erweiterten Schulleitung, den Elternvertretern, dem 
Kollegium sowie den vielen externen Personen, welche die Schule in den letzten 
Monaten bewegt und getragen hatten, für ihren Einsatz. Begleitet wurde die Fei-
erstunde von Beiträgen der Schulband unter der Leitung von Jan Ditters sowie 
einem musikalischen Neujahrsgruß der 3. und 4. Klassen mit ihren Lehrerinnen 

Daniela Schmittdiel und Simone Berni-
nger. Für den stilvollen Sektempfang 
mit Schnittchen sorgte traditionell die 
Schüler-Cateringfirma der zehnten 
Klassen mit ihrer Lehrerin Astrid Be-
cker. 

Volles Haus und viele Mitmach-

Aktionen am „Tag der offenen 

Tür“ 

Über 200 Eltern und andere Interessierte besuchten am 8. Februar den „Tag der 
offenen Tür“ und erhielten einen Einblick in das breite Angebot der integrierten 
Gesamtschule. Große und Kleine erlebten an diesem Samstagvormittag bei ihrer 
Schulbesichtigung ein buntes Programm zum Lernen, Anfassen und Entdecken: 
Naturwissenschaftliche Experimente, Mitmachangebote, Spiele und Bewe-
gungsangebote luden allerorts zum Mitmachen ein. Alle Jahrgangsstufen betei-
ligten sich mit Aktionen, welche die Vielfalt der Fächer widerspiegelten.  



Neben Spaß und Spiel kam aber auch die 
Information nicht zu kurz: Die Eltern der 
zukünftigen Fünftklässler/innen sowie 
andere Interessierte hatten bei einer 
Schulführung die Gelegenheit, sich über 
die Sekundarstufe zu informieren und 
die neuen Lehrkräfte Corinna Pfeiffer 
und Tim Münstermann kennenzulernen, 
die voraussichtlich im neuen Schuljahr 
die fünften Klassen übernehmen wer-
den. 

Erstmalig fand an einem „Tag der offenen Tür“ eine Verlosung des Fördervereins 
statt: Die Klasse 6b gewann mit ihrer Klassenlehrerin Rebekka Arendt ein vier-
wöchiges „Obst- und Gemüsekorb-Abo“. Einmal pro Woche dürfen Schüler mit 
der Vorsitzenden des Fördervereins Daniella Csertöi-Schenk zusammen einkau-
fen und einen Korb mit gesunder Rohkost füllen. 

Wir danken dem Förderverein an dieser Stelle für diese tolle Aktion! 

Neuntklässler nahmen am Projekt „Herzklopfen“ teil 

Angelehnt an den Biologieunterricht wurde am 27. und 28. Januar in den neun-
ten Klassen das Projekt „Herzklopfen“ durchgeführt.  
Dieses Projekt geht darauf ein, dass die heutige intensive Medienpräsenz von 
Sexualität viele Jugendliche verunsichert. Hier können sich Vorstellungen von 
Liebe, Sexualität und Partnerschaft entwickeln, die nur wenig mit der Realität zu 
tun haben. Im Hinblick auf diese Situation will die Schwangerenberatungsstelle 
des Sozialdienstes Katholischer Frauen Marburg mit dem Projekt „Herzklopfen“ 
den Jugendlichen Orientierungshilfen bieten und eine Gelegenheit schaffen, sich 
mit ihren Fragen und Unsicherheiten in einem geschützten Rahmen auseinander 
zu setzen.  

Schulhofgestaltung 

Der erste Bauabschnitt ist nahezu abgeschlossen 
und der neu geschaffene Bewegungsbereich in der 
Querallee lädt zur sportlichen Betätigung ein. Hier 
gibt es nun - den Wünschen der Schülerinnen und 
Schüler entsprechend - eine Skateranlage, einen 
Boulderwand, in den Boden eingelassene Mini-
Trampoline, eine Tischtennisplatte, einen Basket-
ballkorb sowie zahlreiche Ollifelder. Ein fester Con-
tainer wird fortan die Spielgeräte beherbergen, die 



die Schülerinnen und Schüler in den Pausen ausleihen 
können. Ihre eigenen Fahrräder oder Mopeds können 
sie zukünftig in einer überdachten Fahrradgarage an 
zentraler Stelle abstellen. Nach der offiziellen Freigabe 
durch den Landkreis als Bauträger kann der Bewe-
gungsbereich des Schulhofs dann auch vollumfänglich 
genutzt werden.  
 

Schule in Zeiten des Corona-Virus 

Seit Montag, dem 16.03.2020, sind auf Anweisung des Kultusministeriums alle 
hessischen Schulen vorerst bis zum Ende der Osterferien geschlossen. Zudem 
sind alle außerschulischen Veranstaltungen wie Praktika, Klassen- und Studien-
fahrten und Exkursionen bis Schuljahresende abgesagt.  

Für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 1 – 6, deren Eltern in system-
kritischen Berufen tätig sind, ist eine Notbetreuung in kleinen Gruppen von 3 bis 
5 Kindern organisiert worden. Diese wird bislang jedoch nur vereinzelt in An-
spruch genommen, wird aber bis einschließlich der Osterferien aufrechterhalten 
und von den Lehrkräften geleistet. 

Die ausgesetzte Schulpräsenzpflicht bedeutet jedoch nicht, dass die Schülerin-
nen und Schüler verlängerte Ferien haben, sondern verlagert das Lernen in den 
häuslichen Bereich. Die Martin-von-Tours-Schule ist gut aufgestellt in dieser Aus-
nahmesituation und konnte schnellstmöglich auf die Anweisung des Kultusmi-
nisteriums reagieren. Alle Schülerinnen und Schüler erhielten noch am selben 
Tag von ihren Lehrkräften Aufgaben per E-Mail, bearbeiten diese selbstständig 
und dokumentieren ihren Arbeitsprozess im Schulplaner. Zudem besteht die 
Möglichkeit des Zugriffs auf eine Cloud, deren Zugangspasswort die Schülerin-
nen und Schüler per Mail von ihrer Klassenlehrkraft erhielten. Bezüglich des Ler-
nens verlangt diese Krise von allen Kindern und Jugendlichen ein hohes Maß an 
Eigeninitiative. Nun zahlt es sich aus, dass diese Art des selbstständigen Arbei-
tens an unserer Schule in der Lernzeit bereits intensiv eingeübt wurde und den 
Schülerinnen und Schülern in dieser speziellen Situation besonders zugute-
kommt.  

Viele Lehrkräfte stehen mit den Kindern und Jugendlichen während des Home-
schoolings in engem Kontakt und begleiten ihre Schülerinnen und Schüler so-
wohl fachlich als auch psychisch über die neuen Medien. Zudem nutzen die Lehr-
kräfte die Zeit, um sich selbst in Webseminaren weiterzubilden, neues Material 
zu erstellen und die Zeit nach den Osterferien zu planen. 

Mit der Arbeit seines Kollegiums in dieser schwierigen Zeit der Isolation ist der 

Schulleiter Volker Schmidt sehr zufrieden: „Unsere Lehrkräfte bewältigen die 

neuen Herausforderungen wirklich gut und mit viel Engagement.“ Auch einige 



positive Rückmeldungen von den Eltern habe er erhalten: „Das freut uns sehr.“ 

Den Eltern dankt die Schulleitung besonders für ihren Einsatz zu Hause, der ge-

rade in Zeiten von Homeoffice und geschlossenen Kindertagesstätten für viele 

ein Balance- und Kraftakt sei: „Auch hier wird Großes geleistet.“ 

Doch wie erleben die Kinder und Jugendlichen diese neue Form des selbststän-

digen Lernens? Gespräche mit den Schülerinnen und Schülern über ihre Erfah-

rungen mit dem Homeschooling haben ergeben, dass gerade Jüngeren die 

Schule fehlt: „Ich vermisse meine Klassenkameraden und das Spielen in den Pau-

sen“, erklärt etwa eine Drittklässlerin. „Zu Hause ist es langweiliger. Und ich finde 

es schön, dass die Lehrerin immer etwas erklärt.“ Ältere Schüler erleben das 

Homeschooling in vielen Fällen ambivalenter: „Ich kann mir den Lernstoff zu 

Hause besser einprägen, weil ich konzentrierter und ohne Ablenkung arbeiten 

kann“, reflektiert eine Neuntklässlerin ihre Erfahrungen. „Ich arbeite selbststän-

dig und es klappt gut.“ Andererseits fehle aber auch ihr der inspirierende Aus-

tausch und das soziale Miteinander, das nun über soziale Medien erfolgen 

müsse. 

Besonders in der Corona-Krise ist Volker Schmidt und dem Kollegium bewusst-

geworden, wie wichtig es ist, immer den einzelnen Menschen im Mittelpunkt des 

Bildungsauftrags zu sehen. Dies spiegelt auch das Leitbild der Schule wider. „Wir 

versuchen, gerade jetzt individu-

alisiertes Lernen zu ermögli-

chen“, erklärt er. Wie alle im Kol-

legium ist er sich sicher, dass 

diese Zeit alle herausfordert, aber 

auch neue Perspektiven eröffnet: 

„Wir werden daran wachsen“, ist 

er sich sicher. 

  



Wir gratulieren… 

 Frau Johanna Lauer hat ihre Urkunde zur Verbeamtung erhalten. Wir 
freuen uns über ihre Festeinstellung an der Grundstufe der Martin-von-
Tours-Schule. 

 Herr Stefan Seibert ist zum stellvertretenden Schulleiter der Georg-Büch-
ner-Schule in Stadtallendorf ernannt worden. 

 Frau Carmen Fütterer hat geheiratet und versieht fortan mit dem Namen 
Schick ihren Dienst. 

 

Wichtige Termine im laufenden Schuljahr (unter Vorbehalt) 

20.04.2020 1. Schultag nach den Osterferien 
11.-15.05.2020 Zentrale Abschlussprüfungen (Jahrgang 9 und 10) 

19.05.2020 Bundesjugendspiele (Jahrgangsstufen 5 bis 10) 

20.05.2020 Bundesjugendspiele (Vorklasse, Jahrgangsstufen 1 bis 4) 

22.05.2019 beweglicher Ferientag – unterrichtsfrei 

08.06.2020 Kirmesmontag – Unterrichtsschluss nach dem 2. Block 

12.06.2020 beweglicher Ferientag – unterrichtsfrei 

26.06.2020 Schulentlassfeier der Abgänger 

29.06.-02.07.2020 Erlebnistage 

03.07.2020 Zeugnisse & Sommerferien (nach dem 2. Unterrichtsblock) 

 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Osterfest. 

 

 

                   Schulleiter   Stellvertretende Schulleiterin 

  



 

 

  

 

 

 

 

  

 

 


